
 

 



 



S. 1 

No. 
des 
Hauses 

hat Pertinentzien Besitzer Titulus Werth 
wird 
ohn 
gefehr 
an- 
geschla
gen 
zu 

darauf sind 
ver- 
sicherte 
Schulden 
als Special 
Hypothequen 

generale 
xxxxxxxxx 
xxxxxxxxx 
Hypothe
quen 

Bezahlung 
abgeführter 
Schulden 

Der 
Be- 
sitzer 
hat an 
Vormu
ndscha
ft über 
sich 
auch 
gehabt 
Χ 

Deßen Kin- 
der aus  
voriger  
Ehe haben 
zu fordern 

Der Besitzer hat 
in  
und bey dem  
Dorfe Ober- 
massen  
noch mehr lie-
gende Gründe 

Rechtliche oder 
stillschweigende 
Hypothequen 

das 
Frey- 
deliche 
Haus 
und 
Ritter-
gut  
Massen 

Das Gebäude im 
binnen und außen 
Platze an Schnerze 
Schmitte, Bau- 
haus, Schaafstall 
Brauhaus, 
Schuppen 
Langhaus, 
so alles binnen der 
Ringmauer 
gelegen. 
 
 
 
In der Ev. Luth. 
Kirche zu Wickede 
zwey Stühle für die 
Herrschafft 
2 für Knechte und 
2 für Mägde 
alle Gruben in der 
Kirche daselbst 
die Freyheit an 
dem Kirchhoff  
alda alle Bedien- 
te zu begraben 

Johann 
Diederich, 
Christian  
noch min- 
derjährig, 
deßen Vor-
münder aber 
sind die 
hochwohlgeb. 
Freyfrau 
Josina 
Christina 
gebohrene 
von Freydag 
Wittibe von 
Romberg 
und Bernhard 
Diederich  
von dem 
Romberg, 
Leibs- 
großoheim. 
 
Da obge-
nanter 

Als der Joh. 
Friederich 
von dem 
Romberg 
ohngefehr in 
d. J. 1704 
gestorben 
und über die 
--------- 
Concertas 
Creditorem 
anbstandig 
hat der 
jetzige Erbe 
oheimk auch 
Vormundsch
affter von 
Died. von 
dem 
Romberg 
dieses Haus 
Massen cum 
ap- et 

 
 
5000 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
100 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Joh. Jacob 
Stippe zu 
Camen ex 
ƻōƭΧΧΧΧΦ 
hat Hyp. auf 
Höttemanns 
Hof zu 
Obermassen ad 
600 rthl 
 
 
Cath. Closter zu 
Unna ex obl. 
ΧΧΧΧ 
Kellerman, 
Bücking, 
Hillerichman 

    Spielfelds Hof 
deßen ertrag 
sub No.     zu 
ersehen 
 
 
 
 
 
 
Höttemanns 
Hof 
zu Obermassen 
oiŘΦ bƻΧΦ 
 
 
 
 
 
Kellermanns 
Hof zu 
Obermassen 
oid. No. 
 
 

 



 
 
Die Jurisdiction 
über sämtliche 
Eingeseßene zu 
Obermassen und 
darunter horti- 
rende und com-
binirte Spielfeld, 
Hillering, Hüne-
krüve, Severing 
 
 
Die Jagdt Berech- 
tigkeit durch das 
Ober= und Nieder= 
Ambt Unna wie 
auch zum Theil ins 
Camische, 
Hoerdische und 
Schwerdische 
 
 
Die Fischerey in 
dem Bache soweit 
die Jurisdiction 
sich erstrecket 
wozu auch ein 
Teich am Hü-  

Joh. Carl 
Christian von 
dem Romberg  
------------ 
ad 21. Augst 
gestorben,  
so hat der 
jüngere 
Bruder 
Jos. W. Fried. 
v. d. Rom- 
berg sel- 
biges erer- 
erbet, 
als eintziger 
Erbender 
dieser hat 
noch ein 
Fräulein 
Schwester 

dependentiis 
ex concursu 
Creditorum 
ohngefehr  in 
ao. 1709 
erstanden 
und erkaufet 
und warn  
xxxxxxx 
und Vettern 
und 
damahlig 
Pupillen  fr. 
H. Diedr. 
Friedrich 
Anthon. 

 
 
 
 
 
 
1000 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
100 
 

von die Summa 
von700 rth 

Bückings Kotten 
in Obermassen 
oid. sub No. 
 
 
 
 
 
Spaes Kotten in 
Obermassen 
oid. sub. No. 
 
 
 
 
 
 
Middendorffs 
Kotten in 
Obermassen 
oid. sub. No.  

 

 

 

 



S. 2 (Gerichtsakte S. 8) 

 



S. 2 

No. 
des 
Hauses 

hat Pertinentzien Besitzer Titulus Werth 
wird ohn 
gefehr 
an- 
geschlag
en 
zu 

darauf sind ver- 
sicherte 
Schulden 
als Special 
Hypothequen 

generale 
xxxxxxxxx 
xxxxxxxxx 
Hypothe
quen 

Bezahlung 
abgeführter 
Schulden 

Der 
Be- 
sitzer 
hat an 
Vormu
ndscha
ft über 
sich 
auch 
gehabt 

Deßen Kin- 
der aus  
voriger  
Ehe haben 
zu fordern 

Der Besitzer hat in  
und bey dem  
Dorfe Ober- 
massen  
noch mehr lie-
gende Gründe 

Rechtliche oder 
stillschweigende 
Hypothequen 

 Die 
Schaafstrittge-
rechtigkeit im 
ganzen Gerichte 
Massen und zum 
Theil ins 
Unnaische 
 
Eine Kornmühle 
mit 2 Gebäuden 
vor dem Platze 
gelegen, wovon 
das eine zu 
Weitzen und das 
andere zu 
anderen Korn 
eingerichtet ist.  
 
Eine Oelmühle 
gegen den 
Krautgarten über 
gelegen. 
 

Schwester 
Josina 
Ingel 
Christina 

 3125 
 
 
 
 
 
 
 
 
1500 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
700 
 
 
 
 
 
 

      
Tiggmans Kotte 
zu Obermassen  
oid No. 
 
 
 
 
Tiggen Kotte 
 zu Obermassen 
oid. No. 
 
 
 
 
 
 
 
Dotts Kotte 
zu Obermassen 
oid. No. 
 
 
 
 
 
 

 



Eine 
Walkemühle. 
 
Ein Krautgarten 
zwischen dem 
Hausgraben und 
Bach gelegen. 
 
Ein Hopfen- und 
Gemüßgarten 
unter dem Baur. 
hofe gelegen. 
 
Ein Garten, der 
lange Garten 
genant zwischen 
dem 
Mühlenteiche 
und dem 
Aplerbeckschen 
Weege gelegen. 
 
Der neue Garten 
oben auf dem 
Berge gelegen. 
 

 
 
300 
 
 
 
 
 
150 
 
 
 
 
100 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
400 

 
 
 
Hillerigmans 
Kotte  
oid. No. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Severings Kotte 
oid. No. 

 

 

 



S. 3

 



S. 3 

No. 
des 
Hauses 

hat Pertinentzien Besitzer Titulus Werth 
wird ohn 
gefehr an- 
geschlagen 
zu 

darauf sind ver- 
sicherte 
Schulden 
als Special 
Hypothequen 

generale 
xxxxxxxxx 
xxxxxxxxx 
Hypothe
quen 

Bezahlung 
abgeführter 
Schulden 

Der 
Be- 
sitzer 
hat an 
Vormu
ndscha
ft über 
sich 
auch 
gehabt 

Deßen Kin- 
der aus  
voriger  
Ehe haben 
zu fordern 

Der Besitzer hat in  
und bey dem  
Dorfe Ober- 
massen  
noch mehr lie-
gende Gründe 

Rechtliche oder 
stillschweigende 
Hypothequen 

 Ein Baumhof 
zwischen dem 
Bach und Kissen-
kamp belegen 
und mit einer 
Hecke umgeben. 
 
Der Berg so um 
das Haus rund 
herumgehet und 
mit Eichen, 
Büschen und 
Obstbäumen 
bepflanzet. 
 
Die Eichbäume 
bis an die 
Pelckingbuche 
dießeits dem 
Bach. 
 
Das auf der 
gemeinen 
Massenschen 

  1000 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     Gosmans Kotte 
zu Obermassen 
oid. No. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Hauß mit 
einem Garten 
in Obermassen 
oid. No. 

 



Heyde 
befindliche 
Gehöltz nur daß 
bey Mastzeiten 
die 
Eingeseßenen zu 
Obermassen die 
Mithudeberech-
tigkeit haben. 
 
Das Geholtze das 
Kollenhohl 
genant, längst 
dem Cranenfelde 
Heyberge und 
Spaarwege 
belegen. 
 
Der große Platz 
ohngefehr an die 
90 Maltersche 
Landes in Maas 
haltend und 
längst der Heyde 
bis an den 
Bockumerweeg 
mit einer Hecke 
umgeben.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2000 

 

 



S. 4

 



S. 4 

No. 
des 
Hauses 

hat Pertinentzien Besitzer Titulus Werth 
wird ohn 
gefehr an- 
geschlagen 
zu 

darauf sind ver- 
sicherte 
Schulden 
als Special 
Hypothequen 

generale 
xxxxxxxxx 
xxxxxxxxx 
Hypothe
quen 

Bezahlung 
abgeführter 
Schulden 

Der 
Be- 
sitzer 
hat an 
Vormu
ndscha
ft über 
sich 
auch 
gehabt 

Deßen Kin- 
der aus  
voriger  
Ehe haben 
zu fordern 

Der Besitzer hat in  
und bey dem  
Dorfe Ober- 
massen  
noch mehr lie-
gende Gründe 

Rechtliche oder 
stillschweigende 
Hypothequen 

 Der so genante 
neue Kamp 
ohngefehr 10 sfl 
in Maas haltend. 
 
Das Kranefeld ad 
12 Malter. 
 
Der Kißenkamp 
in seiner Hecke 
ad 5 Malter 
 
Der große 
Heydberg ad 
 6 Mltr 
 
Der Schere 
Heydberg ad 2 ½ 
Malter. 
 
Der kleine Heyd-
berg ad 10 sfl 
 

  500 
 
 
 
 
 
2400 
 
 
 
1000 
 
 
 
1200 
 
 
 
500 
 
 
 
 
500 
 
 
 

       



Der Thal ad 3 
Mltr 
 
Der Thurn ad  
4 sfl 
 
5 Scheffel Landes 
im Süden an 
Middendorffs, im 
Norden an 
Bettemans und 
im Westen an die 
große Bredde 
schließend und 
durch welchen 
der Backumer-
weeg mitten 
durch gehet 

600 
 
 
 
200 
 
 
 
250 

 



S. 5 (Gerichtsakte S. 11)

 



S. 5 

No. 
des 
Hauses 

hat Pertinentzien Besitz
er 

Titulus Werth 
wird ohn 
gefehr an- 
geschlagen 
zu 

darauf sind ver- 
sicherte 
Schulden 
als Special 
Hypothequen 

generale 
xxxxxxxxx 
xxxxxxxxx 
Hypothe
quen 

Bezahlung 
abgeführter 
Schulden 

Der 
Be- 
sitzer 
hat an 
Vormu
ndscha
ft über 
sich 
auch 
gehabt 

Deßen Kin- 
der aus  
voriger  
Ehe haben 
zu fordern 

Der Besitzer hat in  
und bey dem  
Dorfe Ober- 
massen  
noch mehr lie-
gende Gründe 

Rechtliche oder 
stillschweigende 
Hypothequen 

 2 Schl. Landes am 
Wellinglohe nach 
Norden an Heyermans 
nach Süden an Bückings 
Land und nach Osten am 
Schütterwege gelegen. 
 
1 Malter Land am 
Schreppenthal nach 
Süden an Bennemans 
nach Norden an 
Höttemans Land und 
nach Osten auf die Linde 
von Bockum stoßend   
 
Ein Scheffel am Kuckuck 
im Osten an 
Middendorffs und nach 
Westen an Späen Land 
gelegen 
 
1 ½ Schl. am Bockum mit 
einem ende von Osten 
auf den linken Bocken 

  100 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
200 
 
 
 
 
 
 
50 
 
 
 
 
 
75 
 
 

       



und mit dem anderen 
ende von Westen auf 
den rechten Bocken 
schließend liege, von 
Süden zwischen 
Betteman und von 
Norden zwischen 
Eickermans Länderey 
 
3 ½ Schl. Landes im 
Spagenfelde nach Osten 
an Hucks zu Nieder 
Massen nach Westen an 
Ludolff Gosmans in 
Süden an Jürgen 
Böddeckers aus Unna 
und in Norden an 
Keutnans daselbst Land 
stoßend welches dem 
Dotts Kotten beygelegt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
175 
 

 

 



S. 6 (Gerichtsakte S. 12)

 

 

 

 



S. 6 

No. 
des 
Hauses 

hat Pertinentzien Besitz
er 

Titulus Werth 
wird ohn 
gefehr an- 
geschlagen 
zu 

darauf sind ver- 
sicherte 
Schulden 
als Special 
Hypothequen 

generale 
xxxxxxxxx 
xxxxxxxxx 
Hypothe
quen 

Bezahlung 
abgeführter 
Schulden 

Der 
Be- 
sitzer 
hat an 
Vormu
ndscha
ft über 
sich 
auch 
gehabt 

Deßen Kin- 
der aus  
voriger  
Ehe haben 
zu fordern 

Der Besitzer hat in  
und bey dem  
Dorfe Ober- 
massen  
noch mehr lie-
gende Gründe 

Rechtliche oder 
stillschweigende 
Hypothequen 

 1 Schl. so in Westen an 
den Schokken Acker in 
Süden und Norden auf 
Heyermans Land 
schließend. 
 
Sieben Schl. imn Osten 
am Schütterwege in 
Westen an Bettemans in 
Süden an H. HofRaths 
Hüsemans aus Unna und 
in Norden an Höttemans 
Land gelegen. 
 
6 Schl. in Osten 
schließend mit einem 
Ende an H. HofRaths 
Hüsemans zu Unna von 
Westen an Heyermans, 
von Süden zwischen H. 
Apotheker Kresse Land 
aus Unna, von Norden 
zwischen Wisselmans 
Länderey. 

  50 
 
 
 
 
 
 
350 
 
 
 
 
 
 
 
 
300 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       



7 Schl. nach Osten 
zwischen Lensmans nach 
Süden zwischen 
Swierckmans und nach 
Norden zwischen Selters 
zu Aplerbeck Land 
gelegen. 
 
3 Schl. Landes in Westen 
auf den großen Platz in 
Osten auf den Bockmer 
Weg schließend 
zwischen Wisselmans 
und Bettemans Land 
gelegen. 
 

 
350 
 
 
 
 
 
 
 
 
150 

 

 



S. 7 (Gerichtsakte S. 13)

 

 

 

 



S. 7 

No. 
des 
Hauses 

hat Pertinentzien Besitz
er 

Titulus Werth 
wird ohn 
gefehr an- 
geschlagen 
zu 

darauf sind ver- 
sicherte 
Schulden 
als Special 
Hypothequen 

generale 
xxxxxxxxx 
xxxxxxxxx 
Hypothe
quen 

Bezahlung 
abgeführter 
Schulden 

Der Be- 
sitzer hat 
an 
Vormund
schaft 
über sich 
auch 
gehabt 

Deßen Kin- 
der aus  
voriger  
Ehe haben 
zu fordern 

Der Besitzer hat in  
und bey dem  
Dorfe Ober- 
massen  
noch mehr lie-
gende Gründe 

Rechtliche oder 
stillschweigende 
Hypothequen 

 Eine Kuhweyde, der 
Niederste Kuhkamp 
genant. 
 

Eine Wiese, der Grund 
genant. 
Eine Wiese, der alte 
Teich genant, zu 1 ½ 
Morgen stark 
 

Die Schääferwiese zu  
2 Morgen. 
 

Die große Wiese zu  
10 Morgen. 
Die Kuhwiese zu 
12 ½ Morgen 
 

Die Springwiese zu 
3 Morgen 
 

Die Bornwiese zu  
2 Morgen 
 

Die Pferdewiese 3 
Morgen  
Die Hilleringwiese thut  
3 brh 2 f acht 

  800 
 
 
 
200 
 
 
200 
 
 
 
300 
 
 
1500 
 
 
1875 
 
 
500 
 
 
300 
 
 
450 
 
900 

       



S. 8 (Gerichtsakte S. 14)

 

 

 

 



S. 8 

No. 
des 
Hauses 

hat Pertinentzien Besitz
er 

Titulus Werth 
wird ohn 
gefehr 
an- 
geschlag
en 
zu 

darauf sind ver- 
sicherte 
Schulden 
als Special 
Hypothequen 

generale 
xxxxxxxxx 
xxxxxxxxx 
Hypothe
quen 

Bezahlung 
abgeführter 
Schulden 

Der Be- 
sitzer hat 
an 
Vormund
schaft 
über sich 
auch 
gehabt 

Deßen Kin- 
der aus  
voriger  
Ehe haben 
zu fordern 

Der Besitzer hat in  
und bey dem  
Dorfe Ober- 
massen  
noch mehr lie-
gende Gründe 

Rechtliche oder 
stillschweigende 
Hypothequen 

 Ein Haus mit einem 
Garten im Klöpper 
genant. 
 
Ein Haus mit einem 
Garten welches der 
Gartner bewohnt. 
 
Ein Haus nebst einem 
Garten darinnen der 
Jäger wohnt. 
 
ohn zehnter 10 Scheffel 
Landes im Thahl und 
rund herum mit neuem 
Zuschlage versehen. 

  100 
 
 
 
 
100 
 
 
 
 
100 
 
 
 

       

 



S. 9 (Gerichtsakte S. 15)

 

 

 

 



S. 9 

No. 
des 
Hauses 

hat Pertinentzien Besit
zer 

Titulus Werth 
wird ohn 
gefehr 
an- 
geschlag
en 
zu 

darauf sind ver- 
sicherte 
Schulden 
als Special 
Hypothequen 

generale 
xxxxxxxxx 
xxxxxxxxx 
Hypothe
quen 

Bezahlung 
abgeführter 
Schulden 

Der 
Be- 
sitzer 
hat an 
Vormu
ndscha
ft über 
sich 
auch 
gehabt 

Deßen Kin- 
der aus  
voriger  
Ehe haben 
zu fordern 

Der Besitzer hat in  
und bey dem  
Dorfe Ober- 
massen  
noch mehr lie-
gende Gründe 

Rechtliche oder 
stillschweigende 
Hypothequen 

adeliche 
Rittersitz 
Massen 

6 Scheffel Landes so 
dem Cloeppermann war 
9 rth in Pacht hat; und 
5 Scheffel wo der 
Garten Schmidt war 6 
rth in Pacht hat. 

          

 

 



S. 10 (Gerichtsakte S. 17)

 



 

S. 10 

No. 
des 
Hauses 

hat Pertinentzien 
 
 

Besitzer Werth Titulus 
 
 
 

in der 
Feuersocietät 
angeschlagen 

darauf sind 
versicherte 
Schulden 

 

rechtl.  oder 
stillschweigende 
Hypothequen 

bezahlte 
und 
abgeführ
te 
Schulden 

Der Besitzer hat 
Vormundschaften 
über sich auch 
gehabt 

Dessen Kinder aus erster Ehe 
haben zu fordern 

 derselbe Klöpper 
welcher d. 8. 
Octob. 1724 ΧΦΦ 

Bern. 
Diederich 
Schmidt  
modo 
Died. 
Friederich 
Schmidt 

 durch den 
Contract de 8 oct. 
1729 von d. Frhr. 
von Romberg 
erhalten. 

      

           

 

 



S. 11 (Gerichtsacte S.21) 

 

 

 

 



S. 11 

Name des 
Besitzers 
und wie er 
auf den 
Hof 
gekomme
n 

Wer Herr vom 
Hofe oder 
Kotte sey 
 

Was davon an 
Gewinn und 
jährlich an Pacht 
gegeben werden 
müßen 

Was zum Hofe oder 
Kotte an Länderey 
was er außerdem 
für Gerechtigkeit 
habe. 

Ob Hand oder 
Spanndienste und 
wie viel derselben 
gethan werden. 
 

Ob auch 
Schulden auf 
dem Hofe oder 
Kotte haften 
und etwa die 
Pächte an 
jemand 
bezahlen 

Ob Erbe 
beym Hofe 
befindlich 
und wo 
selbige 
gelegen. 
 

Ob das Erbe 
jemand zum 
Unterpfand 
verschrieben 
oder sonsten 
etwas 
auszahlen 
müßen. 

Ob jemand 
Vormundschaft 
über sich habe, 
wie die 
Pflegbefohlenen 
und Güter 
heißen. 

Ob er mehrerley 
Kinder habe und 
dieselben 
abgegütet sind. 

Joh. Bernh. 
Spielfeld 
und ist von 
demselben 
gebürtig 
 

Freyh. von 
Romberg zu 
Obermassen 
ΧΧ 

Hat auf sein 
leben lang 
gewonnen  
Vor 40.rh 
gibt jährlich an 
Pacht  
10 Malter Rocken 
8 Malter Gerste 
10 Malter Haber 
3 Schultz Schwein 
3 Gänse 
12 Hüner 

Hat an Länderey 
nach der Landmase 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gerechtigkeit ist 
die gemeine 
Hude Hof Garten 
und Baumhoff 

Thut wöchentlich 
seinen 
Spanndienst mit 
vier Pferden. 

Bezahlte die 
Pächte an 
seinen 
HofHerren. 

hätte keine 
Erbe als das 
gebornde  
ΧΧΧΧΧΦΦ 
Hofe und  
beßerung 
und 
Frechtung 
am Lande 

 Wäre niemals 
zum Vormund 
constituiret 

Stehet noch in 
ersterer Ehe. 

 

 

 

 

 



 

 

S. 12 (23) 

 

 



S. 12 

Name des 
Besitzers 
und wie er 
auf den Hof 
gekommen 

Wer Herr vom 
Hofe oder 
Kotte sey 
 

Was davon an 
Gewinn und 
jährlich an Pacht 
gegeben werden 
müßen 

Was zum Hofe oder 
Kotte an Länderey 
was er außerdem für 
Gerechtigkeit habe. 

Ob Hand oder 
Spanndienste 
und wie viel 
derselben 
gethan 
werden. 
 

Ob auch Schulden 
auf dem Hofe oder 
Kotte haften und 
etwa die Pächte an 
jemand bezahlen 

Ob Erbe 
beym Hofe 
befindlich 
und wo 
selbige 
gelegen. 
 

Ob das Erbe 
jemand zum 
Unterpfand 
verschrieben 
oder sonsten 
etwas 
auszahlen 
müßen. 

Ob jemand 
Vormundschaft 
über sich habe, 
wie die 
Pflegbefohlenen 
und Güter 
heißen. 

Ob er 
mehrerle
y Kinder 
habe und 
dieselben 
abgegüte
t sind. 

Joh. Henr. 
Wisselmann 
hat sich mit 
seyner 
Frauen als 
Tochter vom 
Hofe darauf 
verheirathet
. 

Herr Hof- 
Rath und Dr. 
Reinhard 
Arnold Hü-
scheman zu 
Unna 

Müßte alle 15 
jahr mit 30 rh 
gewinnen. 
Gibt für Pacht 
jährlich  
8 Malter Roggen 
9 Malter Gerste 
5 Malter Haber 
2 Schweine 
12 hüner und 
 30 Stbr binnen 
Pacht. 
 
Noch aus einem 
Stücke ad 4 ½ 
Schl. am 
Romberg gelegen 
mußte jährlich  
9 Viertel  
duplicis 
grevelsche 
Zehnte geben. 

Nach der Landmase 
wären ihm 
zugemessen 
15 ½ Malter 32 
ruthen Saatlandes 
nach gehörte dazu 
ein Garten und 
Baumhof. 
Wüßte von keiner 
Gerechtigkeit als der 
gemeinen Hude. 

Zwey Scheffel Landes 
an der Hozwickeder 
Steinkuhle odr auch 
die dicke Hecke 
genandt, welche der 
Colonus Wisselmann 
dem Hude zum 
aequivalent für die 
Chaussee 
abgegrabenen 
Gründe und auf 
Erlaubniß des Guths 
hervort erhobene 
Entschädigungshude 
ad 170 sg gegeben. 
1793 ad 19.Octob. 

Thäte 
eigentlich 
keinen Hand- 
oder 
Spanndienste, 
gäbe aber 
davor laut der 
Gewinn nottul 
8 sg Dienstgeld 
jährlich 

Seines Wissens 
haften keine 
Schulden darauf. 
Sonst müßte 
jährlich noch 
geben 
a) an die unnaische 
Renth-Camment- 
versicherer 
Länderey 2 Mltr 
Rocken, 2 Mltr 
Gerste und 1 rh 
Geld 
b) an den Past. 
Wickede 2 Mltr. 
Rocken. 
c) Colant zu Unna 2 
Mltr. Gerste. 
d) dem Pastor. zu 
Unna an Meßkorn 
1 Mltr Gerste 
1 Schl. Weitzen 
1 Schl. Haber 
und 1 Huhn 

Das 
Gebäude 
auf dem 
Hofe nebst 
sonstiger 
Frechten 
und 
beßerung. 
Noch 5 
Schl. 
Landes 
davon 3 am 
Karrwege  
xxxxxxxxx 
Diese 
Letzteren 
zwey 
Scheffel an 
der 
Wickeder 
Steinkuhle 
oder dicken 
Hecke 
wurden 
hieselbst 
gelöschet, 
undΧΦ. 

Wäre keinem 
verschrieben
. 
Weil nach 
Maßgabe 
des heutigen 
tǊƻǘƻƪƻƭƭǎΧΦΦ 

Wäre laut 
Protoc. vom  
11. Nov. 1745 
Vormund über 
Bettemanns 
Sohn und jüngste 
Tochter. 

Stände 
noch in 
der 
ersten 
Ehe 



 

S. 13 (24) 

 

 

 



 

S. 13 

Name des 
Besitzers 
und wie er 
auf den Hof 
gekommen 

Wer Herr vom 
Hofe oder 
Kotte sey 
 

Was davon an 
Gewinn und 
jährlich an Pacht 
gegeben werden 
müßen 

Was zum Hofe 
oder Kotte an 
Länderey was er 
außerdem für 
Gerechtigkeit 
habe. 

Ob Hand 
oder 
Spanndiens
te und wie 
viel 
derselben 
gethan 
werden. 
 

Ob auch Schulden 
auf dem Hofe oder 
Kotte haften und 
etwa die Pächte an 
jemand bezahlen 

Ob Erbe 
beym Hofe 
befindlich 
und wo 
selbige 
gelegen. 
 

Ob das Erbe 
jemand zum 
Unterpfand 
verschrieben 
oder sonsten 
etwas 
auszahlen 
müßen. 

Ob jemand 
Vormundsc
haft über 
sich habe, 
wie die 
Pflegbefohle
nen und 
Güter 
heißen. 

Ob er mehrerley 
Kinder habe und 
dieselben 
abgegütet sind. 

Johann 
Died. 
Bettemann 
ist vom Hofe 
gebürtig 

Freyhr. von 
Bodelschwing 
zu 
Bodelschwing 

Hätte auf sein 
Lebtag vor. 40 rh 
gewonnen. 
Gibt jährlich zur 
Pacht 11 Mltr. 
Rocken, 11 Mltr. 
Gerste, 8 Mltr. 
Haber 2 Schuld 
Schwein, 1 rh 
Hufgeld 

hat an Länderey 
nach der 
Landmase 
 
 
 
 
 
Die Gerechtigkeit 
ist die gemeine 
Hude, Hof, Garten, 
und Baumhof 

Thäte 
davon 
keine. 

Seines wißende 
keine und bezahlte 
die Pächte an 
seynen Hofherrn. 
 
Sonst müßte 
jährlich gegeben 
an Meßkorn 
1 Mltr. Gerste 
1 Schl. Weitzen 
1 Schl. Haber 
1 Huhn 
 

Das 
Gebäude 
aufm Hofe 
so seine 
VorEltern 
neu 
gebauet 
nebst 
Frecht. 
Feldverbeß
erung  
 
ΧΧΦ 

cessat Wäre 
Vormund 
über 
Kellermanns 
Tochter 
hätte aber 
keine Güter 
in 
administrati
on 

Hätte aus erster 
Ehe 1 Sohn und 4 
Töchter am Leben 
wovon 3 Töchter 
bereits 
verheyrathet 
über den Sohn 
und jüngste 
Tochter aber wäre 
Joh. Wilh. Rasche, 
Bürger zu Unna, 
und Joh. Henr. 
Wisselmann d. 11. 
Nov. 1745 coram 
protoc. zu 
Vormunden 
gesetzet. 
Stünde jetzt in 
2ter Ehe mit der 
Wittibe Cloot zu 
OstLünem, davon 
hätte er aber bis 
dato keine Kinder . 
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S. 14 

Name des 
Besitzers 
und wie er 
auf den Hof 
gekommen 

Wer Herr vom 
Hofe oder 
Kotte sey 
 

Was davon an 
Gewinn und jährlich 
an Pacht gegeben 
werden müßen 

Was zum Hofe 
oder Kotte an 
Länderey was er 
außerdem für 
Gerechtigkeit 
habe. 

Ob Hand 
oder 
Spanndiens
te und wie 
viel 
derselben 
gethan 
werden. 
 

Ob auch Schulden 
auf dem Hofe oder 
Kotte haften und 
etwa die Pächte an 
jemand bezahlen 

Ob Erbe 
beym Hofe 
befindlich 
und wo 
selbige 
gelegen. 
 

Ob das Erbe 
jemand zum 
Unterpfand 
verschrieben 
oder sonsten 
etwas 
auszahlen 
müßen. 

Ob jemand 
Vormundsc
haft über 
sich habe, 
wie die 
Pflegbefohle
nen und 
Güter 
heißen. 

Ob er mehrerley 
Kinder habe und 
dieselben 
abgegütet sind. 

Daniel 
Heyermann 
ist vom Hofe 
gebürtig. 

Freyherr von 
Wischelingen 

Hat auf sein Lebtag 
gewonnen, gibt 
jährlich zur Pacht: 
8 Mltr. Roggen 
8 Mltr. Gerste 
7 ½ Mltr. Haber 
8 rh Dienstgeld 
2 Schult Schwein 
8 Hüner 
Dem Pastori zu 
Wickede 
15 Schl. Rogg. 
an den Closter 
Bienbourg 
5 Schl. Gerste an den 
Colonat zu Unna 
Dem Pastori zu Unna 
weg. Meßkorn 
5 ½ Schl. Gerste 
1 Schl. Weitzen 
1 ½ Schl. Haber 
1 Huhn 
an die Rent-Cammer 
zu Unna  
9 ½ Sch. Roggen 
9 ½ Sch. Gerste 

Wäre alles in der 
Landmaaß 
befindlich und 
beliefe sich zu 19 
Mltr. 69 ruthen. 
Die Gerechtigkeit 
sey die gemeine 
Hude im gleichen 
Hof Garten 
Baumhof. 

Hätte 
deren 
keine 

Wäre von seinem 
Hofherrn zu 
bezahlen 
angewiesen 
worden an den 
Lutherisch. Past. 
zu Camen  
5 Mltr. Roggen 
5 Mltr. Gerste 
wegen eines an 
Frh. von 
Wischelingen 
geliehenen 
Capitals von 500 
rth. 
An Friederichs zu 
Unn 3 Mltr. 
Gerste 3 Mltr. 
Roggen von 
einem Capital 
von 300 rth. 

Hätte kein 
Erbe als nur 
was 
Scheuer, 
Haus, 
Backhaus 
und 
Plantagen 
beträffe. 

Cessat Wäre 
einmahls 
zum 
Vormund 
constituirt. 

Stünde noch in der 
ersten Ehe. 
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S. 15 

Name des 
Besitzers 
und wie er 
auf den Hof 
gekommen 

Wer Herr 
vom Hofe 
oder Kotte 
sey 
 

Was davon an Gewinn 
und jährlich an Pacht 
gegeben werden 
müßen 

Was zum Hofe 
oder Kotte an 
Länderey was er 
außerdem für 
Gerechtigkeit 
habe. 

Ob Hand oder 
Spanndienste 
und wie viel 
derselben 
gethan 
werden. 
 

Ob auch Schulden 
auf dem Hofe oder 
Kotte haften und 
etwa die Pächte an 
jemand bezahlen 

Ob Erbe 
beym Hofe 
befindlich 
und wo 
selbige 
gelegen. 
 

Ob das Erbe 
jemand zum 
Unterpfand 
verschrieben 
oder sonsten 
etwas auszahlen 
müße 

Ob jemand 
Vormundschaf
t über sich 
habe, wie die 
Pflegbefohlen
en und Güter 
heißen. 

Ob er 
mehrerley 
Kinder 
habe und 
dieselben 
abgegütet 
sind. 

Friederich 
Bennemann 
besitzet den 
Bennemann
shof und ist 
von 
selbigem 
gebürtig 

Freyherr von 
Syberg zu 
Wischelingen 

Gewönne auf Lebens 
Zeit und beliefe sich auf 
ungefehr zu 30 bis 40 rh. 
loco  
Das Pacht bekäme der 
Hofherr die 3te Garbe 
vom Lande, welche aber 
auf den Hof gefahren 
würde und bliebe Stroh 
und Kaf beym Hofe.  
Noch gäbe er jährliches 
wegen des Stearing 
Landes an Past. zu 
Wickede 5 Mltr. Rocken, 
an den Calant zu Unna 
14 Schl. Gerste  
über dem gäbe er noch 
an den Meß-Wagen der 
Unnaischen Prediger  
1 Schl. Weitzen 
1 ½ Schl. Gerste 
1 ½ Haber alter 
unnaischer Maße. An 
Binnenpächten erhält 
die Hofsherrschaft 
jährlich  
8 Hüner und 2 Schultz 
Schwein 

Zum Hofe gehören 
11 Mltr. Landes 
nach der 
Landmaaße nebst 
einem 
Grabegarten und 
kleinen Baumhof. 
item 5 Mltr. --------
---- Landes wovon 
4 Mltr. beym 
Hause Massen 
aufm Kämpe 
zwischen seinen 
Ländereyen 
gelegen. Das 5te 
Mltr. aber machte 
der Hofherr der 
Luth. Kirche 
streitig und 
nehme die 3te 
Garbe davon. 

Wie der Hof 
vor diesem 
zum Hause 
Massen 
gehöret hatte 
wöchentlich 
einen 
Spanndienst 
mit 4 Pferden 
thun müssen 
mit der 
jetztigen 
Hofsherrschaft 
aber hätte er 
die Dienste 
anordiret mit 8 
rth. 

Müste daraus 
jährlich an den 
Luth. Prediger zu 
Camen 25 rth an 
--------[Zinsen] 
bezahlen , von 
einem Capital zu 
500 rth. 

Haus, 
Scheuer, 
Backhaus 
und 
Plantage 

hätte eben 
keine 
gerichtlich 
verschrieben
en Schulden 
wohl aber 
muß er 
gerichtliche 
wie solches 
die 
ehemahlige 
Comersacten 
nachwiesen 

Cessat Cessat 
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S. 16 

Name des 
Besitzers 
und wie er 
auf den Hof 
gekommen 

Wer Herr 
vom Hofe 
oder Kotte 
sey 
 

Was davon an 
Gewinn und 
jährlich an Pacht 
gegeben werden 
müßen 

Was zum Hofe 
oder Kotte an 
Länderey was er 
außerdem für 
Gerechtigkeit 
habe. 

Ob Hand oder 
Spanndienste 
und wie viel 
derselben 
gethan 
werden. 
 

Ob auch 
Schulden 
auf dem 
Hofe oder 
Kotte 
haften und 
etwa die 
Pächte an 
jemand 
bezahlen 

Ob Erbe beym Hofe 
befindlich und wo 
selbige gelegen. 
 

Ob das Erbe jemand 
zum Unterpfand 
verschrieben oder 
sonsten etwas 
auszahlen müße 

Ob jemand 
Vormundschaft 
über sich habe, wie 
die Pflegbefohlenen 
und Güter heißen. 

Ob er 
mehrerle
y Kinder 
habe und 
dieselben 
abgegüte
t sind. 

Joh. Died. 
Höttemann 
ist vom Hofe 
bürtig 

gehört nach 
dem Hause 
Massen 

gewönne vor  
25 rth auf sein 
Leben lang, gäbe 
an Pacht jährlich 
5 Mltr. Roggen 
5 Mltr. Gerste 
5 Mltr. Haber 
alte Maaß 
an Binnenpächte  
12 Hüner und 2 
Schult Schwein. 
Noch gibt an den 
Luth. Prediger zu 
Unna 3 Mltr. 
Gerste Meßkorn 
auch 2 rth. 31 ½ 
Stb. Herrengeld 
zur Renthey 
Hoerde. 

Zum Hofe sind 
gemessen 8 Mltr. 
3 Ruthen Landes 
nebst Garten und 
Baumhof, habe 
sonsten noch 
unter 6 Schl. 
Landes hinter dem 
Dorfe so zum Hofe 
mit gehöret. 

Wöchentlich 
einen 
Spanndienst 
mit 4 Pferden. 

Cessat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            N 3 
        judical 

Das Gebäude aufm 
Hofe nebst 3 Schl. Erbe 
Land , wo 1 Schl. 
hinterm Dorfe und 2 
Schl. zwischen dem 
Heting und Bachewege 
gelegen, ohngefehr 
150 rth Werth 
 
In Gefolge der Acten in 
Sachen Erben 
Hötteman 
1ten Creditores haben 
gedachte Erben zu 
Tilgung Elters Schulden 
die 2 Schl. am 
Botenwege, vor 117 p. 
Silber-Courrent an 
Bettermann zu 
Obermassen und 1 
Schl. hinterm Dorfe an 
Bettermann vor 72 rth 
verkauft      sind 
bezahlt. 

Hette Apothe-
quern Krefft die 
1 Schl. aus-
sergerichtl. 
verschrieben 
40 rth.  Seiner 
Schwester Elie-
sabeth noch  
25 rth. 
Seiner 
Schwester Anna 
Margar. 14 rth. 
Idem seiner 
Schwester Anna 
Catharina 7 ½ 
rth. 
welche Gelder 
er seinen 
dreyen 
Schwestern 
wegen des Erbe 
Landes 
auskehren 
müßte. 

Wäre zwar 
benant über 
des Henrich 
Speeh Kinder 
hette aber 
keine Güter 
in 
Administra-
tion. 

Cessat. 



 

S. 17 (32) 

 

 

 



 

S. 17 

Name des 
Besitzers 
und wie er 
auf den Hof 
gekommen 

Wer Herr vom 
Hofe oder 
Kotte sey 
 

Was davon an 
Gewinn und 
jährlich an Pacht 
gegeben werden 
müßen 

Was zum Hofe 
oder Kotte an 
Länderey was er 
außerdem für 
Gerechtigkeit 
habe. 

Ob Hand oder 
Spanndienste 
und wie viel 
derselben 
gethan 
werden. 
 

Ob auch 
Schulden auf 
dem Hofe oder 
Kotte haften 
und etwa die 
Pächte an 
jemand 
bezahlen 

Ob Erbe beym 
Hofe 
befindlich und 
wo selbige 
gelegen. 
 

Ob das Erbe 
jemand zum 
Unterpfand 
verschrieben 
oder sonsten 
etwas 
auszahlen 
müße 

Ob jemand 
Vormundsc
haft über 
sich habe, 
wie die 
Pflegbefohl
enen und 
Güter 
heißen. 

Ob er mehrerley 
Kinder habe und 
dieselben 
abgegütet sind. 

Diederich 
Kellermann 
besitzet den 
Hof als ein 
Halbbauer 
und ist vom 
Hofe bürtig. 

gehört nach 
dem Hause 
Massen 

Hätte kein Gewinn 
zu geben, gäbe 
aber an Pacht 
9 Schl. Rocken 
9 Schl. Gerste 
4 Mltr. Haber 
an Binner-Pächte  
10 Hüner 
item gibt noch 
jährlich an die 
Abdey zu Essen 
5 rth Vogtey-
Geldes 

Zu seinem Hoge 
sind gemeßen 
5 Mltr. 3 Schl. 81 
ruthen Landes 
nebst Garten und 
Baumhof 

alle 14 Tage 
einen Dienst 
mit 2 Pferden 

Müßte seit ao. 
1739 an das 
Closter zu 
Unna die  
9 Schl. Rocken 
9 Schl. Gerste 
liefern. 

Das Gebäude 
auf dem Hofe 
nebst 2 ½ 
Schl. Landes 
im Hagenfelde 
gelegen, 
wovon die 
Hälbscheid 
ihm und die 
Hälbscheid 
seiner 
Vortochter 
Anna 
Margaretha 
gehöre. 

Cessat Cessat Hette eine 
Vortochter 
welche die 
Hälbscheid 
ErbLandes ad 1 ¼ 
Schl. Landes 
zugeschrieben 
wäre nebst den 
Mobilien und 
Kleindingen ihrer 
Mutter. 
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S. 18 

Name des 
Besitzers 
und wie er 
auf den 
Hof 
gekommen 

Wer Herr vom 
Hofe oder Kotte 
sey 
 

Was davon an 
Gewinn und 
jährlich an Pacht 
gegeben werden 
müßen 

Was zum Hofe oder Kotte an 
Länderey was er außerdem für 
Gerechtigkeit habe. 

Ob Hand 
oder 
Spanndie
nste und 
wie viel 
derselbe
n gethan 
werden. 
 

Ob auch Schulden auf 
dem Hofe oder Kotte 
haften und etwa die 
Pächte an jemand 
bezahlen 

Ob Erbe 
beym 
Hofe 
befindlich 
und wo 
selbige 
gelegen. 
 

Ob das Erbe 
jemand zum 
Unterpfand 
verschrieben 
oder sonsten 
etwas auszahlen 
müße 

Ob 
jemand 
Vormund
schaft 
über sich 
habe, wie 
die 
Pflegbefo
hlenen 
und 
Güter 
heißen. 

Ob er 
mehrerley 
Kinder 
habe und 
dieselben 
abgegütet 
sind. 

Joh. Died. 
Eichelberg 

Joh. Died. 
Eichelberg hat 
solchen den 23. 
Juli 1751 zur 
Halbscheidt und 
d. 31. Dec. 1757 
die ander 
Halbscheidt  
Von  -------- 
Vor 350 rth  
und 300 rth 
erblich an sich 
gekauft. 

Hatte sich 
freygekauft 
ehedem hätte er 
jährlich an Pacht 5 
Mltr. Roggen  
5 Mltr. Gerste 
altes Maaß  
6 Hüner binnen 
Pacht gegeben. 
Noch gebe er 
jährlich an den 
Postmeister zu 
Hamm 1 ½ Schl. 
Roggen 
und 3 Schl. Gerste. 
 an den Luther. 
Prediger zu 
Wickede 
1 ½ Schl. Rocken 
und an das Closter 
Beyenburg  
1 Schl. Rocken und 
1 Schl. Gerste 

Zum Kotten gehöre das 
Wohnhaus zwey Gärten 
nämlich einer nah am Hofe, 
der 2te neben Wißelmans 
Garten  
fünf Scheffel Landes hinter 
dem Dorf nach Unna hin 
zwischen Bettmans und 
Wißelmans Garten. 
Fünf Scheffel am Hertingweege 
zwischen Höttman und 
Goßman Länderey 
Acht Scheffel am Bokem 
zwischen Bettmans und 
Wißelmans Länderey gelegen 
Zwei Scheffel am Hrting weege 
zwischen Bettmans und 
Mensebier modo Frantz Kumpf 
in Unna Länderey ein Malter 
oder vier Scheffel am Karr-
wege zwischen Wißelmans und 
Gotfr. Herbrecht Adolphi modo 
Feldtmans Ländereyen ein 
Scheffel auf dem Kuckuk 
zwischen Kellermans und 
Middendorffs Länderey 

Cessat Vermögt neuer 
Pfandverschreibung 
d.d.Unna d. 22. Mart. 
1773 ist der Besitzer 
dem Joh. Henr. 
Steven zu Ransingen 
schuldig in Capital 
350 rth in Berl. Silber 
Courrent. 
Vermög. obligat. de 
27. Dec. 1757. 
hat der Schulte zu 
Osthennen, Werthoff 
dem Eichhelberg 300 
rth Capital zu 
Ankaufung der 
anderen Halbscheid 
des Kottens 
vorgestreckt wovor 
die Halbscheid des 
Kottens pro 
Hyppotheca steht.  
 

 ja dem 
Steven zu 
Ransingen 

Cessat Cessat 
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S. 19 

Name des 
Besitzers 
und wie er 
auf den Hof 
gekommen 

Wer Herr 
vom Hofe 
oder Kotte 
sey 
 

Was davon an Gewinn 
und jährlich an Pacht 
gegeben werden 
müßen 

Was zum Hofe 
oder Kotte an 
Länderey was er 
außerdem für 
Gerechtigkeit 
habe. 

Ob Hand oder 
Spanndienste 
und wie viel 
derselben 
gethan 
werden. 
 

Ob auch 
Schulden 
auf dem 
Hofe oder 
Kotte 
haften und 
etwa die 
Pächte an 
jemand 
bezahlen 

Ob Erbe beym 
Hofe befindlich 
und wo selbige 
gelegen. 
 

Ob das Erbe 
jemand zum 
Unterpfand 
verschrieben oder 
sonsten etwas 
auszahlen müße 

Ob jemand 
Vormundschaft über 
sich habe, wie die 
Pflegbefohlenen und 
Güter heißen. 

Ob er 
mehrerley 
Kinder 
habe und 
dieselben 
abgegütet 
sind. 

Joh. Gerh. 
Middendorf
f ist vom 
Kotten 
bürtig 

gehört 
nach dem 
Hause 
Massen 

accordirte sein 
Gewinn auf Lebens 
Zheit  
Gäbe jährlich an Pacht  
3 ½ Schl. Rocken 
3 ½ Schl. Gerste 
4 Schl. Haber 
nebst 8 Hüner Binnen 
Pächte 
item ans Closter 
Bienburg  
3 Schl. Gerste  
noch an den Luth. 
Prediger zu Unna 2 
Schl Gerste und 1 Schl. 
Haber Meßkorn.  
Noch an den H. Post-
meister zu Hamm 1 ½ 
Sch. Rocken und 3 Sch. 
Gerste noch an den 
Past zu Wickede 4 ½ 
Schl. Rocken. 
 

2 Malter Landes 
nebst Garten und 
Baumhof, noch 
hat derselbe unter 
4 ½ Schl. so dem 
Postmeister zum 
Hamm gehörig  

wöchentlich 
einen 
Handdienst 

Cessat Das Gebäude Cessat Cessat Cessat 
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S. 20 

Name des 
Besitzers 
und wie er 
auf den Hof 
gekommen 

Wer Herr vom 
Hofe oder 
Kotte sey 
 

Was davon an 
Gewinn und 
jährlich an Pacht 
gegeben werden 
müßen 

Was zum Hofe 
oder Kotte an 
Länderey was 
er außerdem 
für 
Gerechtigkeit 
habe. 

Ob Hand 
oder 
Spanndienst
e und wie 
viel 
derselben 
gethan 
werden. 
 

Ob auch 
Schulden auf 
dem Hofe oder 
Kotte haften 
und etwa die 
Pächte an 
jemand 
bezahlen 

Ob Erbe beym Hofe 
befindlich und wo 
selbige gelegen. 
 

Ob das Erbe 
jemand zum 
Unterpfand 
verschrieben 
oder sonsten 
etwas 
auszahlen 
müße 

Ob jemand 
Vormundsc
haft über 
sich habe, 
wie die 
Pflegbefohl
enen und 
Güter 
heißen. 

Ob er 
mehrerley 
Kinder 
habe und 
dieselben 
abgegütet 
sind. 

Gottfried 
Bücking hat 
sich mit 
seiner Frau 
an den 
Kotten 
verheirathet 

gehört nach 
dem Hause 
Massen 

10 rth zum 
Gewinn  
zu Pacht gibt 
jährlich  
6 Schl. Rocken 
6 Schl. Gerste 
2 Mltr. Haber 
nebst 8 Hüner 
Binnen Pächte 

20 Schl. Landes 
nebst Hof und 
Garten 

wöchentlich 
einen 
Handdienst 

Die 6 Schl. 
Rocken und 6 
Schl. Gerste 
wären an 
Nonnen 
Closter zu 
Unna ah-
signiret 

Das Gebäude hatten 
seine Eltern darauf 
gesetzet 

Cessat Cessat Hätte 
noch 2 
Vorkinder 
mit seiner 
Frauen 
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S. 21 

Name des 
Besitzers 
und wie er 
auf den Hof 
gekommen 

Wer Herr 
vom Hofe 
oder Kotte 
sey 
 

Was davon an 
Gewinn und 
jährlich an Pacht 
gegeben werden 
müßen 

Was zum Hofe 
oder Kotte an 
Länderey was 
er außerdem 
für 
Gerechtigkeit 
habe. 

Ob Hand oder 
Spanndienste 
und wie viel 
derselben 
gethan 
werden. 
 

Ob auch 
Schulden auf 
dem Hofe oder 
Kotte haften und 
etwa die Pächte 
an jemand 
bezahlen 

Ob Erbe beym 
Hofe 
befindlich und 
wo selbige 
gelegen. 
 

Ob das Erbe 
jemand zum 
Unterpfand 
verschrieben 
oder sonsten 
etwas 
auszahlen 
müße 

Ob 
jemand 
Vormunds
chaft über 
sich habe, 
wie die 
Pflegbefoh
lenen und 
Güter 
heißen. 

Ob er 
mehrerley 
Kinder 
habe und 
dieselben 
abgegütet 
sind. 

Gottfried 
Spae 
hat sich 
durch seiner 
Frau auf den 
Kotten 
verheirathet 

gehört zum 
Hause 
Massen 

Hat auf lebenslang 
14 rth zum 
Gewinn gegeben. 
Gibt an Pacht 
jährlich 
3 Schl. Rocken 
3 Schl. Gerste 
1 Mltr. Haber 
nebst 8 Hüner 
Binnen Pächte 

10 Schl. Landes 
nebst Garten 
und Baumhof 

wöchentlich 
einen 
Handdienst 

Wäre an den 
Hospitalsarmen 
zu Unna 
absigniret mit 3 
Schl. Rocken  
3 Schl. Gerste 

das Gebäude Cessat Cessat Hat Drey 
Vorkinder 
von seiner 
Frauen. 
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S. 22 

Name des 
Besitzers 
und wie er 
auf den Hof 
gekommen 

Wer Herr 
vom Hofe 
oder Kotte 
sey 
 

Was davon an 
Gewinn und 
jährlich an Pacht 
gegeben werden 
müßen 

Was zum Hofe 
oder Kotte an 
Länderey was 
er außerdem 
für 
Gerechtigkeit 
habe. 

Ob Hand oder 
Spanndienste 
und wie viel 
derselben 
gethan 
werden. 
 

Ob auch 
Schulden auf 
dem Hofe oder 
Kotte haften und 
etwa die Pächte 
an jemand 
bezahlen 

Ob Erbe beym 
Hofe 
befindlich und 
wo selbige 
gelegen. 
 

Ob das Erbe 
jemand zum 
Unterpfand 
verschrieben 
oder sonsten 
etwas 
auszahlen 
müße 

Ob 
jemand 
Vormunds
chaft über 
sich habe, 
wie die 
Pflegbefoh
lenen und 
Güter 
heißen. 

Ob er 
mehrerley 
Kinder 
habe und 
dieselben 
abgegütet 
sind. 

Friederich 
Dott vom 
Korten 
gebürtig 

gehört nach 
dem Hause 
Massen  

gewönne auf 
lebenslang mit 
einer Pistohle und 
einem alten 
Thaler, 
gäbe keine Pacht 
ans Haus Massen 
außer 6 Hüner 
Binnerpacht 
bezahle aber an 
den alten H. von 
Romberg zu Hufen 
7 Schl. duplicis 
und 4 Hüner  
noch gibt jährlich 
an die Renth 
Cammer Ba- 
ing Rocke  
wegen 3 Schl. 
Landes 

1 ¼ Schl. nach 
der Landmaas 
nebst Garten 
und Baumhof,  
item habe in 
Pacht 3 ½ Schl. 
Landes im 
Hagenfelde 
gelegen item 3 
Schl. alda. 

wöchentlich 
einen 
Handdienst 

Cessat Das Gebäude Cessat Cessat Cessat 
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S. 23 

Name des 
Besitzers 
und wie er 
auf den Hof 
gekommen 

Wer Herr 
vom Hofe 
oder Kotte 
sey 
 

Was davon an 
Gewinn und 
jährlich an Pacht 
gegeben werden 
müßen 

Was zum Hofe 
oder Kotte an 
Länderey was 
er außerdem 
für 
Gerechtigkeit 
habe. 

Ob Hand oder 
Spanndienste 
und wie viel 
derselben 
gethan 
werden. 
 

Ob auch 
Schulden auf 
dem Hofe oder 
Kotte haften und 
etwa die Pächte 
an jemand 
bezahlen 

Ob Erbe beym 
Hofe 
befindlich und 
wo selbige 
gelegen. 
 

Ob das Erbe 
jemand zum 
Unterpfand 
verschrieben 
oder sonsten 
etwas 
auszahlen 
müße 

Ob 
jemand 
Vormunds
chaft über 
sich habe, 
wie die 
Pflegbefoh
lenen und 
Güter 
heißen. 

Ob er 
mehrerley 
Kinder 
habe und 
dieselben 
abgegütet 
sind. 

Diedr. 
Kiffing 
gebürtig 
vom Kotten 
seiner 
Profession 
nach Grob-
schmidt 

Gehört nach 
dem Hause 
Massen 

Hätte noch kein 
Gewinn gegeben 
an Pacht gibt 
jährlich 6 Schl. 
duplicis alte Maaß. 
und an das Stift zu 
Hoerde 4 ½ rth 
Pachtgelder. 

1 Malter 
Landes nebst 
Garten und 
Baumhof 
item 3 Schl. 
vom Stift 
Hoerde im 
Hagenfelde 
gelegen. 

wöchentlich 
einen 
Handdienst 

Cessat Das Gebäude Cessat Cessat Cessat 

 

 



S. 24 (45) 
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Name des 
Besitzers 
und wie er 
auf den Hof 
gekommen 

Wer Herr 
vom Hofe 
oder Kotte 
sey 
 

Was davon an 
Gewinn und 
jährlich an Pacht 
gegeben werden 
müßen 

Was zum Hofe 
oder Kotte an 
Länderey was 
er außerdem 
für 
Gerechtigkeit 
habe. 

Ob Hand oder 
Spanndienste 
und wie viel 
derselben 
gethan 
werden. 
 

Ob auch 
Schulden auf 
dem Hofe oder 
Kotte haften und 
etwa die Pächte 
an jemand 
bezahlen 

Ob Erbe beym 
Hofe 
befindlich und 
wo selbige 
gelegen. 
 

Ob das Erbe 
jemand zum 
Unterpfand 
verschrieben 
oder sonsten 
etwas 
auszahlen 
müße 

Ob 
jemand 
Vormunds
chaft über 
sich habe, 
wie die 
Pflegbefoh
lenen und 
Güter 
heißen. 

Ob er 
mehrerley 
Kinder 
habe und 
dieselben 
abgegütet 
sind. 

Joh. Wilh. 
Schwarter 
ist vom 
Kotten 
gebürtig 

gehöre nach 
dem Hause 
Massen 

gewönne auf 
lebenslang und 
gäbe 
16 rth Pacht nebst 
6 Hüner Binner 
Pacht 
 

7 Schl. Landes 
nebst Garten 
und Baumhof. 

Die Dienste 
wären mit 
unter die  
16 rth 
begriffen 

Wäre mit Anno 
1738 an das 
Closter zu Unna 
ahsigniret 

Das Haus auf 
der Kotte. 

Cessat Cessat Cessat 
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Name des 
Besitzers 
und wie er 
auf den Hof 
gekommen 

Wer Herr 
vom Hofe 
oder Kotte 
sey 
 

Was davon an 
Gewinn und 
jährlich an Pacht 
gegeben werden 
müßen 

Was zum Hofe 
oder Kotte an 
Länderey was 
er außerdem 
für 
Gerechtigkeit 
habe. 

Ob Hand oder 
Spanndienste 
und wie viel 
derselben 
gethan 
werden. 
 

Ob auch 
Schulden auf 
dem Hofe oder 
Kotte haften und 
etwa die Pächte 
an jemand 
bezahlen 

Ob Erbe beym 
Hofe 
befindlich und 
wo selbige 
gelegen. 
 

Ob das Erbe 
jemand zum 
Unterpfand 
verschrieben 
oder sonsten 
etwas 
auszahlen 
müße 

Ob 
jemand 
Vormunds
chaft über 
sich habe, 
wie die 
Pflegbefoh
lenen und 
Güter 
heißen. 

Ob er 
mehrerley 
Kinder 
habe und 
dieselben 
abgegütet 
sind. 

Ludolph 
Bosehage 
habe den 
Gosmans 
Kotten mit 
seiner 
Frauen 
erhalten. 

Ist Erbe Cessat Habe 3 Schl. 
Erben Landes 
wovon 2 Schl. 
am 
Hustingwege 
und 1 Schl. am 
Klee gelegen 

Cessat Cessat Wie vorhin Cessat Cessat müßte 
seiner 
Schwester 
noch geben 
10 rth. 

 



S.  26 (49)

 

 

 

 



S. 26 

Name des 
Besitzers 
und wie er 
auf den Hof 
gekommen 

Wer Herr 
vom Hofe 
oder Kotte 
sey 
 

Was davon an 
Gewinn und 
jährlich an Pacht 
gegeben werden 
müßen 

Was zum Hofe 
oder Kotte an 
Länderey was 
er außerdem 
für 
Gerechtigkeit 
habe. 

Ob Hand oder 
Spanndienste 
und wie viel 
derselben 
gethan 
werden. 
 

Ob auch 
Schulden auf 
dem Hofe oder 
Kotte haften und 
etwa die Pächte 
an jemand 
bezahlen 

Ob Erbe beym 
Hofe 
befindlich und 
wo selbige 
gelegen. 
 

Ob das Erbe 
jemand zum 
Unterpfand 
verschrieben 
oder sonsten 
etwas 
auszahlen 
müße 

Ob 
jemand 
Vormunds
chaft über 
sich habe, 
wie die 
Pflegbefoh
lenen und 
Güter 
heißen. 

Ob er 
mehrerley 
Kinder 
habe und 
dieselben 
abgegütet 
sind. 

Joh. Diedr. 
Kellermann 
hat den 
Linnings 
Kotten mit 
seiner 
Frauen 
erhalten. 

gehört zum 
Hause 
Massen 

Hat kein Gewinn 
gegeben, gibt auch 
keine Pacht muß 
aber allezeit dem 
Hause Dienste 
thun. Gibt 8 Hüner 
Binner Pächte. 

6 Schl. Landes 
nebst Garten 
und Hof. 

Cessat Cessat Cessat Cessat Cessat Cessat 
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